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DIE ERGEBNISSE

Gruppe I: ETSV 09 Landshut – FC Mainburg
5:1, FC Ergolding – SC Thaldorf 5:1, Ergolding –
Landshut 2:4, Thaldorf – Mainburg 4:1, Lands-
hut – Thaldorf 2:0, Mainburg – Ergolding 0:5.
Tabelle: 1. ETSV 09 Landshut 11:3 Tore, 9 Punk-
te; 2. FC Ergolding 12:5, 6; 3. SC Thaldorf 5:8, 3;
4. FC Mainburg 2:14, 0.
Gruppe II: SSV Landshut-Schönbrunn – TV
Schierling 1:2, SV Lengfeld – SV Landshut-Mün-
chnerau 0:4, Lengfeld – La-Schönbrunn 2:2,
La-Münchnerau – Schierling 5:2, La-Schön-
brunn – La-Münchnerau 2:5, Schierling – Leng-
feld 5:2. Tabelle: 1. SV La-Münchnerau 14:4 To-
re, 9 Punkte; 2. TV Schierling 9:8, 6; 3. SSV La-
Schönbrunn 5:9, 1; 4. SV Lengfeld 4:11, 1.
Halbfinale: 1. ETSV 09 Landshut – TV Schier-
ling 2:4; SV La-Münchnerau – FC Ergolding 2:5;
Siebenmeterschießen um Platz 3: ETSV 09
Landshut – SV La-Münchnerau 3:4; Endspiel:
TV Schierling – FC Ergolding 2:4.

LANDKREIS. Mit etwas mehr Fortune
hätte der TV Schierling das Finale im
Fußballkreis Landshut für sich ent-
scheiden können. „Wir waren die
deutlich bessere Mannschaft“, findet
TV-Trainer Stefan Dykiert hinterher.
Doch Final-Gegner, Landesligist FC Er-
golding, hatte trotz deutlich weniger
Chancen mehr Glück beim Verwan-
deln. 2:4 unterlagen die Laabertaler am
Ende. Nichtsdestotrotz ist Dykiert mit
der Leistung seiner Spieler zufrieden.
Denn zunächst hatte seine Mann-
schaft in Gruppe zwei einen „miserab-
len“ Auftakt hingelegt, war nicht ins
Spiel gekommen. „Ich dachte schon,
das ist nun so ein Tag, an dem gar
nichts läuft“, sagt Dykiert. Auf einen
2:1-Sieg gegen A-Klassist SSV Lands-
hut-Schönbrunn folgte eine 2:5-Nie-
derlage gegen den Kreisligisten SV
Landshut-Münchnerau. Doch dann
drehte sich das Blatt. Im entscheiden-
den „Kampfspiel“ gegen den SV Leng-
feld erspielte sich das TV-Team einen
5:2-Sieg. Damit war der Einzug ins
Halbfinale gesichert. Gegen den ETSV
09 Landshut boten die Laabertaler
„starke Leistungen“ mit Herz und
Hirn. Der 4:2-Sieg bescherte den Ein-
zug ins Finale. Allein drei der vier Tore
gingen auf das Konto von Verteidiger
StefanHolz.

Der SV Lengfeld belegte am Ende in
Gruppe II Rang vier. Neben der Nieder-
lage gegen Schierling erzielte der
Kreisligist eine 0:4-Niederlage gegen
SV Landshut-Müncherau und ein 2:2-
Unentschieden gegen den SSV Lands-
hut-Schönbrunn. In Gruppe I waren
aus dem Landkreis auch der SC Thal-
dorf und der FCMainburg mit von der
Partie. Der A-Klassist unterlag zu-
nächst 1:5 gegen den FC Ergolding, feg-
te dann die Mainburger mit einem
4:1-Sieg vom Feld, bevor er gegen das
BOL-Team des ETSV 09 Landshut mit
0:2 das Nachsehen hatte. Die Main-
burger konnte gar keine Begegnung
für sich entscheiden: Neben der Nie-
derlage gegen die Thaldorfer unterlag
der Kreisklassist mit 1:5 gegen ETSV
09 Landshut, mit 5:0 gegen den späte-
ren Turniersieger, FC Ergolding. (re)

Schierlinger
spielen sich
auf Rang 2
HALLENKICKNach „miserab-
lem“ Start kommt der TV ins
Spiel. Landesligist Ergolding
verteidigt den Titel.

Nach holprigem Start lief’s bis zum
Finale gut für den TV (in rot) Foto: dgk

KELHEIM. Der Einzug in die Endrunde
der Luftpistolen-Bundesliga ist dem
Gmünder Team auch in dieser Saison
geglückt. Am vergangenen Samstag si-
cherte sich das Team um Betreuer Ru-
di Rauch inWaldenburg einen 4:1-Sieg
gegen den ESV Weil am Rhein. Am
gestrigen Sonntag glückte dem SV Kel-
heim-Gmünd gegen die Sgi Ludwigs-
burg ein 3:2-Erfolg. Somit finden sich
die Bundesliga-Schützen auf dem drit-
ten Tabellenrang der Gruppe Süd wi-
der. Mit 22:13 Einzelpunkten und 10:4
Mannschaftspunkten. Vor den Nieder-
bayern finden sich auf dem ersten Ta-
bellenrang die Sgi Waldenburg und
auf Rang zwei die Sportschützen des
TSV Ötlingen. Das Bundesliga-Finale
wird am 4. und 5. Februar in Pader-
born ausgetragen. Als Viertel-Finalgeg-
ner steht PSV Olympia Berlin fest. (re)
(Ein ausführlicher Bericht folgt in der
Dienstagsausgabe!)

Gmünder
imFinale
BUNDESLIGALuftpistolen-
Schützen qualifizieren sich
für den Saison-„Showdown“

KELHEIM. Als die Hausherren gegen
den SC Thaldorf auflaufen ist die Stim-
mung in der ATSV-Halle auf dem Sie-
depunkt. Gut 500 zahlende Fans ver-
folgten gestern Nachmittag die End-
runde I des Kelheimer Hallenturniers.
Alexander, Jan, Jonas und Moritz feu-
ern „ihre“ Mannschaft lautstark an,
schwenken Fahnen in den Vereinsfar-
ben und sticheln „singend“ gegen die
Thaldorfer Fans. Am Ende gehen zu-
friedene ATSV-ler vom Feld: 6:3 haben
sie die Thaldorfer geschlagen. Die ha-
ben nun drei Tage hintereinander in
der Halle gespielt und „kommen
schon am Zahnfleisch daher“, wie SC-
Spieler Helmut Hess gesteht. So gut es
geht, haben sie dagegen gehalten.
Christoph Bath (2) und Matthias
Blomberger (1) die Tore gemacht.
„Doch dann hat uns der ATSV mit sei-
ner Klasse übertrumpft“, sagt Helmut
Hess und ist froh, „dass es nun für eine
Woche vorbei ist“. Die „Geheim-Favo-
ritenrolle“, die den Thaldorfern auch
dieses Jahr angetragen wird, „ist eine
Floskel“, findet Trainer Johann Bäum-
ler. Das habe „nix zu sagen“. Wie auch
immer am kommenden Samstag will
er sich mit seinen Jungs „gut verkau-
fen“.

Berkmüller mit zwölf Toren vorne

Florian Schinn vom ATSV ist zufrie-
den. Das „Minimalziel“ Halbfinale hat
seine Mannschaft am Ende des Tages
erreicht. Im vergangenen Jahr sind die
Hausherren im Finale knapp am TSV
Neustadt gescheitert. Neben der Ver-
seghy-Truppe müssen die Kelheimer
jedoch am kommenden Samstag auch
die Riedenburger und die Ihrlersteiner
auf der Rechnung haben.

Mehr als zufrieden sein, konnten
die ATSV-ler mit ihremDominik Berk-
müller. „Er ist der Wahnsinn, der trifft
alles.“ Zwölf Tore gehen bislang auf
sein Konto. So darf er sich berechtigte
Hoffnungen auf den Torschützenkö-
nigstitel am kommenden Samstagma-
chen. Auf den Fersen ist ihm Sebastian

Schmid vom TV Riedenburg mit zehn
Treffern.

In der Gruppe eins unterlag der FSV
Sandharlanden mit 1:7 gegen den TV
Riedenburg. Während man in den ers-
ten sechs Minuten schwer ins erste
Spiel des Tages fand, machten die Rie-
denburger dann vor der Halbzeit das
Spiel für sich klar. In Gruppe zwei si-
cherte sich der ATSV Kelheim gegen
den SC Kelheim einen 6:2-Endstand.
Wobei die Tore vor allem durch Zeit-
strafen erzielt wurden. Zum Schluss
war’s jedoch eine klare Geschichte für
die Hausherren. Der SV Ihrlerstein
und der SV Kelheimwinzer trennten
sich 2:0. Zunächst gestaltete sich die
Begegnung eng. Winzer hatte Chan-
cen. Benedikt Sedlmaier entschied je-
doch mit zwei Treffern die Partie zu-
gunsten des SVI. Beide Teams waren
unter anderen mit einer sehr jungen
Truppe angetreten.

Das Turnier verjüngt sich

Ein Umstand den Florian Schinn vom
ATSV freut. „Es ist schön zu sehen,
dass sich das Turnier wieder verjüngt,
das finde ich super.“

Der SC Thaldorf hatte auch in sei-
ner zweiten Begegnung das Nachse-
hen. Mit 2:1 (0:0) ging der TSV Neu-
stadt als Sieger aus dem Kräftemessen.
Doch so richtig als „Favoriten“ will Ka-
pitän Manuel Vollmann sich und sei-
ne Jungs nicht sehen. „Wir sind heuer
nicht so gut aufgestellt, wie im letzten
Jahr.“ Sein „Bauch“ macht den ATSV
als potenziellen Sieger 2012 aus. „Das
hat man auch in der Vorrunde gese-
hen, die haben eine sehr hohe offensi-
ve Qualität“, sagt Vollmann. Auch die
Stimmung in der Halle findet der Neu-
städter gut. Früher hätten nur die Rie-
denburger Anhänger für Rabatz ge-
sorgt. Das habe sich geändert. Neu-
stadts 2. Abteilungsleiter Manfred Zir-
pel ist seit 25 Jahren beim Kelheimer
Hallenkick dabei. Für ihn sei es immer
Ehrensache gewesen, dass die Neu-
städter antreten. „Die Halle ist für
mich ein Highlight“, sagt der „alte
Fußballhase“. Auch er tippt auf den
ATSV als Sieger. Eine weitere Niederla-
ge musste auch der FSV Sandharlan-
den gegen den SV Ihrlerstein einste-
cken: 2:8 lautete der Endstand. Der TV
Riedenburg sicherte sich mit 5:3 einen
zweiten Triumph gegen den SV Kel-
heimwinzer. Überschattet wurde der
Endrundentag von einem Zwischen-

fall, der sich in den letzten zehn Se-
kunden der letzten Partie, SC Kelheim
gegen TSV Neustadt, ereignete. Ein
SC-Stürmer verletzte sich, wurde mit
Verdacht auf eine Verletzung der Hals-
wirbelsäule ins Krankenhaus eingelie-

fert. „Wir wissen noch nicht, was ihm
fehlt“, so Markus Gruner vom ATSV.
Nach Rücksprachemit dem SCwar die
Partie abgebrochen worden. Als End-
stand wurde ein 4:3-Sieg für Neustadt
notiert. (re)

Fußballfans proben
schonmal den
Hexenkessel
ENDRUNDE I ATSVKelheim,
TSVNeustadt, SV Ihrlerstein
und TVRiedenburg sind si-
cher weiter. Tolle Atmosphä-
re wurde kurz vor Schluss
durch einenUnfall getrübt.

Der SV Ihrlerstein (vorne) ließ dem FSV Sandharlanden wenig Gelegenhei-
ten zum Punkten. Foto: Reitinger

KELHEIM. Mit gleich drei Mannschaf-
ten trat die JFG Befreiungshalle bei der
B-Jugend-Konkurrenz im Kelheimer
Hallenturnier an. Und Team I war
dann auch nicht zu schlagen. Die
Mannschaft marschierte unbeirrt bis
ins Finale und schlug dort die Gegner
vom SV Saal völlig souveränmit 6:0.

Schon in der Vorrunde zeigte sich,
dass die Titelvergabe nur über die JFG
Befreiungshalle I um Kapitän Markus
Chrubasik führen kann. Eindru-
cksvoll gewann man alle drei Spiele
und hatte am Ende eine Torbilanz von
16:3. Das war nicht zuletzt auch Han-
nes Limmer geschuldet, der mit neun
Toren auch Torschützenkönig des Tur-
niers wurde. Saal zog als Gruppen-
zweiter ebenfalls ins Halbfinale ein. In
der Gruppe B wurde der TSV Abens-
berg ebenfalls mit drei Siegen Erster,

vor dem Team der JFG Befreiungshalle
III.

So lautete die erste Halbfinalpaa-
rung JFG Befreiungshalle I gegen JFG
Befreiungshalle III. Und in den ersten
Minuten sah es nicht danach aus, als
ob die „Einser“ leichtes Spiel hätten. Es
ging hin und her mit Chancen auf bei-
den Seiten. Erst nach dem 1:0 durch
Marco Gebhart bekam der spätere Sie-
ger das Spiel in den Griff. Alexander
Bauer, Martin Bauer und Hannes Lim-

mer bauten die Führung aus. Sezgin
Gökcek konnte mit dem 1:4 nur noch
Ergebniskosmetik betreiben. Auch das
zweite Halbfinale sah nach sechs Mi-
nuten nach einer klaren Angelegen-
heit aus. Jbrahim Özbey, zweimal Ja-
kob Kox und Matthias Faltermeier
hatten Saal 4:0 in Führung gebracht.
Doch plötzlich kam Abensberg mit
viel Kampf zurück. Benedikt Mulitze,
David Scheer und Admir Jasarevic
schafften den 3:4-Anschluss bis eine
Minute vor Schluss. Doch im Gegen-
zug schloss Jakob Kox einen Konter
zum 5:3-Endstand für Saal ab.

Im Finale traf der SV Saal damit
wieder auf die JFG Befreiungshalle I,
gegen die man in der Vorrunde schon
eine 1:7-Klatsche einstecken musste.
Und dieses Mal wurde es nicht besser.
Die Gastgeber ließen von Beginn an
keinen Zweifel daran aufkommen,
wer Turniersieger werden wird. Mar-
kus Chrubasik (2), Hannes Limmer (2),
Martin Bauer und Alexander Bauer
schossen ein klares 6:0 heraus und fei-
erten mit ihrer Mannschaft den hoch-
verdienten Turniersieg.

(Ergebnisübersicht sowie Berichte
weiterer Turnier folgen.)

Bis zumSieg „durchmarschiert“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ALEXANDER REICHMANN, MZ

B-JUGEND Team I der JFG Be-
freiungshalle glänzt beim
Hallenturnier und gewinnt
Finale gegen Saalmit 6:0.

Souveräne B-Jugend: JFG Befreiungs-
halle in rot Foto: Reichmann
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DIE HERREN-ENDRUNDE

➤ Finalturnier, Teil 1, am gestrigen
Sonntag: Gruppe 1: 14 Uhr: FSV Sand-
harlanden – TVRiedenburg 1:7; 15 Uhr:
SV Ihrlerstein – SpVgg Kelheimwinzer
2:0; 16.15 Uhr: FSV Sandharlanden – SV
Ihrlerstein 2:8; 17.15 Uhr: TV Riedenburg
– SpVgg Kelheimwinzer 5:3. Gruppe 2:
14.30 Uhr: ATSVKelheim – SC Kelheim
6:2; 15.30 Uhr: SC Thaldorf – TSVNeu-
stadt 1:2; 16.45 Uhr: ATSVKelheim – SC
Thaldorf 6:3; 17.45 Uhr: SC Kelheim –
TSVNeustadt 3:4 (Wegen Verletzung
eines SC-Spielers zehn Sekunden vor

Spielende abgebrochen).
➤ Gruppe 1 (Zwischenstand): TV Rie-
denburg und SV Ihrlerstein sindmit je-
weils sechs Punkten weiter. FSV Sand-
harlanden und SpVgg Kelheimwinzer: 0
Punkte.
➤ Gruppe 2 (Zwischenstand): ATSVKel-
heim und TSVNeustadt sind ebenfalls
mit jeweils sechs Punkten weiter. SC
Kelheim und SC Thaldorf: 0 Punkte.
➤ Entscheidung: Samstag, 21. Januar,
ab 13 Uhr in der Kelheimer ATSV-Halle.
(re)
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BEI UNS IM NETZ

➥ Mehr Bilder
zur Hallenent-
scheidung in
Landshut finden
Sie unter
www.mz-kick.de
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